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Ausgangslage: 
 
Im Jobcenter Cottbus sind mit Stand Berichtsmonat Mai 2015 204 Jugendliche arbeitslos ge-

meldet. Dies entspricht einer Quote von 4,9 %. Ziel ist die Senkung auf monatlich 3,4%, das 

entspricht max. 95 jungen Menschen. 

 
Ziel ist das Erreichen von nachhaltiger Integration in Ausbildung oder Arbeit. 
 
Die Zielgruppen sind folgende: 
 

 Jugendliche mit abgeschlossener Berufsausbildung 

 Jugendliche ohne abgeschlossene Berufsausbildung 

 Jugendliche im Übergang Schule - Ausbildung 
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 Jugendliche mit Berufsausbildung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- konsequente Sanktionierung bei Nichteinhaltung EGV, Meldetermin, mangelnde Eigen-
initiative sowie bei Ablehnung AV oder Maßnahme ohne wichtigen Grund 

 
 
 
 

3.Wo 

 
4.Wo 

 

5.Wo 
6.Wo 

7.Wo 

 

8.Wo 

9.Wo 

10.Wo 
 

 
11.Wo 

 

 
 

 

 

12.Wo. 

2.Wo 

1.Wo 

Sofortzugang IFK 
Berufsausbildung Top-Berufe 

marktnahe Kunden marktferne Kunden 

Sofortüberstellung an AG-S durch EZ 

Sofortangebot (VV, AVGS 
MAT, AVGS MAG, AVGS 
MPAV, passgenaue MAT, 

modulare FbW),  
EinV (wöchentlicher Kontakt) 

kein VV innerhalb von 2 Wo-
chen ab Eintritt Alo  

 Einschaltung AG-S zur 
bewerberorientierten Stellen-

akquise 

-Nachhaltung VV über SC 
-Info-Veranstaltungen 

-Messen, Stellenbörsen 
-Bewerbernewsletter 

 

wöchentlicher Kontakt, konsequente Nachhaltung Vereinbarungen 

wöchentlicher Kontakt, konsequente Nachhaltung Vereinbarungen 

Angebot integrationsorientierte 
Instrumente  

Sofortangebot (VV, AVGS 
MAT,  passgenaue MAT, ÄD, 

BPS, K-DL) 
EinV (4-wöchiger Kontakt) 

modulare Qualifizierung  

4-wöchiger Kontakt, konsequente Nachhaltung der Vereinbarung, 
SteA-Suchlauf, Angebot integrationsorientierte Instrumente  

 

4-wöchiger Kontakt, konsequente Nachhaltung der Vereinbarung, 
SteA-Suchlauf 

Bei Bedarf: 
- JBA 
- kommunale Eingl-leistungen 
- bFM 
- ÄD/BPS 
- Netzwerkatlas 

4-wöchiger Kontakt, konsequente Nachhaltung der Vereinbarung, 
SteA-Suchlauf 

SteA - Suchlauf 

file://DST.BAINTERN.DE/DFS/035/Ablagen/D03502-gEJobcenterCottbus/06_Arbeitsvermittlung/06_Projektvermittler/05_Maßnahme_und_Projektübersicht/MuP.xlsm
file://DST.BAINTERN.DE/DFS/035/Ablagen/D03502-gEJobcenterCottbus/06_Arbeitsvermittlung/06_Projektvermittler/05_Maßnahme_und_Projektübersicht/MuP.xlsm
file://DST.BAINTERN.DE/DFS/035/Ablagen/D03502-gEJobcenterCottbus/06_Arbeitsvermittlung/04_Arbeitsgrundlagen_AV/05_Netzwerkatlas/01_Extern
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 Jugendliche ohne (verwertbaren) Schulabschluss, ohne Berufsabschluss 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- konsequente Sanktionierung bei Nichteinhaltung EGV, Meldetermin, mangelnde Eigeninitiative 
sowie bei Ablehnung AV oder Maßnahme ohne wichtigen Grund 

 
Gruppe der Ausbildungsabbrecher/Studienabbrecher: 
 
Vorrangiges Ziel ist der nahtlose Übergang zu neuer Ausbildung unter Einbindung der JBA. 
Sofortige Übergabe an die Berufsberatung und dortige Beratung (Notfallkunde) ggf. Angebote VV Ausbil-
dung durch Jobcenter. 
 

 JBA - Jugendberufsagentur 

Sofortzugang IFK 

4-wöchiger Kontakt, EinV, konsequente Nachhaltung der Vereinbarung 

ohne Schulabschluss oder 
schlechter Schulabschluss 

mit Schulabschluss ohne 
BA mit Ausbildungswillen/-

eignung 

mit/ohne Schulabschluss 
ohne BA ohne Ausbil-

dungswillen 

Übertragung Ausbildungs-
vermittlung BB 

bei Bedarf EQ 

betriebliche Ausbildung 

Vorgehensweise analog 
Jugendliche mit BA markt-

fern 

AGH, MAT 

Flucht in Arbeitsunfähigkeit 
=> Anwendung § 56a SGB 

II 

AGH, MAT 

Helferstellen 
VV, Angebot integrationso-

rientierte Instrumente 

Übertragung Ausbildungs-
vermittlung BB 

Einbindung JBA* 
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 Prävention 
 

Übergang Schule   Ausbildung/Studium 

- frühzeitige Einbindung JBA 

- frühzeitige Berufsorientierung an Schulen* 

- Schüler erhalten bei Bedarf Berufseinstiegsbegleitung mit dem Ziel den Schulab-

schluss erfolgreich zu meistern* 

- Dauer:  

 

 

nach Einmündung in betriebliche   bei nicht erreichter Einmündung  

Ausbildung => 6 Monate Nachbetreuung  endet die Hilfe 24 Monate nach 

       Schulabschluss 

*Originäre Aufgabe der Berufsberatung der Agentur für Arbeit. 

 

     Integrationsverantwortung liegt bei IFK, mindestens 8- 

     wöchiger Kontakt, EGV 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übertragung an die Be-
rufsberatung zur Ausbil-

dungsvermittlung 

Bewerber aktuel-
les Entlassjahr 

uvB 

Ausbildungsreife ja Ausbildungsreife nein 

nahtlose Vermitt-
lung in Ausbil-

dung 

Angebot abH 

Nachvermittlung 

EQ, betriebliche 
Ausbildung 

Angebot abH 

BvB mit Erlangung der Aus-
bildungsreife 

Übergangsqualifizierung für 
Schüler mit Schulabschluss 

ggf. BvB Reha 


